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Erla~:.~terungen Rechtsgrundlege 

Art der baulichen Nutzung (§9 Abs 1 Nr 1 des Baugesetz­
buches - BauGB - §§ 1- 11 der Baunutzungsverordnung - BauNVO -) 

~ WS Klemsiedlungsgeble\e 

~ WR Ae1ne Wohngebiete 

~ WA Altgem~me Wohngebiete 

!§ 2 BauNVO) 

(§ 3 BauNVO) 

(§ 4 BauNVO) 

WB Besondere Wohngeb1ete 

M 0 Dorfgeb1ete 

(§ 4a BauNVO) 

l§ 5 BauNVO) 

MI Mischgebiete 

M K Kerngebiete 

(§ 6 BauNVOl 

l§ 7 BauNVOl 

(§ 8 BauNVOl 

(§ 9 BauNVO) 

,~~ GE Gewerbegebiete 

~ GI lndustnegeb•ete 

SOE Sondergeb•ete. die der Erholung 
dienen l§ 10 BauNVOl 

so 
~:'--' 

Sonst1ge Sondergeb•ete l§ II BauNVO) 

Beschrankung der Zahl 
Wohnungen 

(§9Abs I 
Nr 6 BauGBJ 

Maß der baulichen Nutzuno 
(§ 9 Abs 1 Nr 1 BauGB § 16- 21 BauNVOJ 

Zahl der Vollgeschosse 

111 

(0, 7) Geschoßflachenzahl 

G F Geschoßflache 

~ Baumasseru.ahl , a m .. v 
als HOChstgrenze 

als Mmdest- und 
HOChstgrenze 

BM Baumasse ,.® zwmgend 

0,4 Grundllachenzahl HOhe der baulichen Anlagen 

G R Grundii8Che TH fraulhOhe 

FH Firsthöhe 

OK Oberkante 
® Oberkante tw•ngend 

1n m uber f OKFa (Oberkante zugeordneter Fahrbatm) 
) NN 
: vorhandenes GeiAnde 

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen 
(§ 9 Aba I Nr 2 lfauG8 , §§ 22 und 23 BauNVO) 

0 

;'Ä_ 

/Ä 
.Ä 

Ottene Bauwe1se 

nur Doppelhauser zutass•g 

nur Hausgruppen zulass1g 

nur Emzel- und Doppel­
hAuser zuiAss1g 

g Geschlossene Bauwe1se 

Z Zellenbauwelse 

a Abwe•chende Bauwe1se 

=••=•• =••= Baulinte 

==•==•= Baugrenze 

Gemeinbedarf (§ 9 Abs I Nr 5 und Abs 6 BauGBJ 

I• • • •j l: • • : FlAChen !ur den Gemeu1bedar1 
.......... ~ Kullutellen Zwecken 
L..JII Ot!entliche Verwallungen a. d•enende Gebaude 

und Einrichtungen 

f:::l Schula 

..,. Kifehen und kuchhchen 

.._. Zwecken dienende Gebaude 
und E•nr•chtunven 

..... Soz•alen Zwecken 
~ dienende Gebaude 

und E:nnchtungen 

.--. Gesundhelllichen Zwecken 

._. dienende Gebaude 
und Einrichtungen 

I!) Post 

ro--t Sportlichen Zwecken 
~ dienende GebAude 

und E•nnchtun<jjen 

0 Feuerwehr 

rJ Schutzbauwerk 

D Flachen !Ur Sport- und Spielanlagen 

C] Sportanlagen D Sp•elantagen 

Verkehrsflächen t§ 9 Abs t Nr t t und Abs 6 BauGBJ 

CJ Umgrenzung der Flachen lür den Luftverkehr 

® Flughaien 

1 1 j II Bahnanlagen 

Stra6enverkehrsl!achen 

Verkehrsflachen beson­
derer Zweckbestimmung 

Emlahrt 

Auslehrt 

, ------ r Em- und Ausfahrtbereich 

Bere1ch ohne 
Ein - und Auslehrt 

-

Hubschrauber­
landeplatz 

Straßenbegrenzungslinie 

Otfenthche Parkplatze 

Fußgangerberetdl 

Verkehrsberutugter 
Bereict> 

Verkehrsgrün 

ZEICHENERKLÄRUNG 
Planzeichen Erläuterungen Rechtsgrundtage 

FESTSETZUNGEN 

F1 ächen tür Versorgungsan lagen, tür die Abtallentsorgung und 
Abwasserbese itigung sowie tür Ablagerungen 
~ (§9Abs1Nr12,11.undAbs 6BauGB} 

{) E!ektrizlta t Ö Abwasser 

Q Gas 0 Abtall 

Q Fernwarme Q Ablagerung 

Q Wasser 

Hauptversorgungs- und Hauptwasserleitungen 
I§ 9 Abs I Nr \J und Abs 6 BauGBJ 

abemdlsch - o - o - o - unterirdisch 
m•l 
Schutzstreiten 

Grünflächen 

D Grünltachen 

j-"_..;-1 Parkanlage 

f: I: [J Oauerklemgarten 

ß )j Sportplatz 

["{§l Sp•elplatz 

I§ 9 Abs I Nr 15 und Abs 6 BauGBJ 

L /:., I Zeltplatz 

( Ii'~] Badeplatz , Fre•bad 

~~ Fr:edhot 

[®] Bolzplatz 

Wasserflächen und Hochwasserschutz 
I§ 9 Abs t Nr t6 und Abs 6 BauGB) 

Wassertlachen und Flachen lur d•e Wasserw•rtschah 

~Hafen 

!1:-~1 Hochwasser· 
ruckhaltebecken 

f @II Uberschwem­
-- IJ mungsgeb•et 

I! - jl Umgreruung ~on Flachen 
I!,- ~ !ur den Hochwasserschull 

~ Umgrenzung von Flachen 
r.......A m11 wasserrechWehen 

Festseilungen 

Aufschüttungen, Abgrabungen 
I§ 9 Abs 1 Nr 17 und abs 6 BauGB) 

Q~'S Flachen {ur 
~.6 Aulschuttungen 

Landwirtschaft, Wald 

B Flachen tut Abgrabungen 

(§ 9 Abs I Nr t8 und Abs 6 BauGB) 

r Flachen tur d1e 
Landw •rtschalt 

'· .. -.. ·' 
WaldflAchen 

Landschaftsschutz(§ 9 Abs t Nr 20. 25 und Abs 6 8auG8) 

~' ' ' 'J FlAchen lur Maßnahmen zum Schutz. zur Pflege und 
• , , , , ~ zur Entwicklung von Boden, Natur u Londschofl 

:.:•••••$ Flachen zum Anptlanzen von Bauman und 
!; • , , ..üo Strauchern und sonstigen Bepl!anzungen 

:" .-. 'j FlAchen m11 Bindungen lur Bepllanzungen und lur 
'i,,,,, d•e Erhaltung von Bäumen, Strauchern und sonstigen 

Bepflanzungen sow:e von Gewas.sern 

• 
Anpllanzen z 8 
Baume 

C J Siraueher 

r~ Sonstige 
\!...._.-V Bepllanzungen 

• 
Erhaltung l 8 
Baume 

C.;-J Straucher 

~Sonstige 
~ Bepflanzungeh 

~··~ Schutzgebiete und SchutzobJekte 
~ ..... ~ Im Sinne des Naturschutzrechts (§ 9 Abs. 6 BauGB) 

~~~) Naturschutzgebiet 

Naturdenkmal 

Naturparll "' 

Landschaltsschutzgeb•e1 

Geschutzter 
LandsChaflsbestand~•l 

Nationalpark 

Stadterhaltung und Denkmalschutz 
(§ 9 Abs. 6 , § 172 Abs 1 BauGB) 

f(f') Umgrenzung von Erhallungsbe:relc hen l .. ~ ;, , (nachrichtlich übernommen) 

~ ro-'1 Umgrenzung von Gesamtanlagen (Ensembles) d•e dem 
~ , r'--"'--'-" Denkmalschutz unterhegen 

Einzelanlagen (unbewegliChe Kulturdenkmale). die dem 
Denkmalschutz unterhegen 

Kulturdenkmal 

Es gilt d•e BauNVO vom 23 1 1990 

Es g11t dre P lanzV vom 18 12 1990 

EsgiltdasBauGBvom 1. 1 1998 

Plan.z:e•chen Erläuterungen Rech1 sgrunCllagr.~ 

Sonstige Planzeichen (§ 9 Abs 1 N• J BauGB! 
HOChstgr06e. HOChstbrer1e und HOChstt:ele der Baugr und 
stOcke bzw Mindestgr06e, M:ndestbre•te und Mmdesttte!e 
der Baugrundstucke 

F max. Hochstgro6e F min . M:nClestgrofle 

I mind. Mmdestt1e!e 

b max. HOChstbre•te b mind . Mmdeslbre•te 

i --1 Umgrenzung von Flachen I ur Nebenantagen. Stellplat7e 
L __ ..a Garagen und Gememschahsanlagen 

DDD 
r-] 
L-

C] 

[] 
,-~~-~·· 

l_ __ _j 

Ga 

St 

Garagen 

Stellplatze 

Spielplatz 

l§ 9 Abs t Nr 4 und 22 BauGBJ 

GGa Geme•nschal1sgaragt~n 

GSt Gemernschal1sstullplatJP 

TGa f•elgarage 

GTGa Geme•nschaltstletgaragfl 

Besonderer Nutzungszweck von Flachen 
(§ 9 Abs 1 Nr. 9 BauGEll 

M1t Geh-. Fahr- und Lellungsrechten zu betastende Flachen 
I§ 9 Abs I Nr 21 und Abs 6 BauGB1 

Grenze des raumliehen Geltungsoe•e:chs des Bebauungs 
plans (§ 9 Abs 7 BauGB J 

Flachen, bei deren Bebauung besondere bauliche Vorkeh ­
rungen ertorderhch srnd (§ 9 Abs 5 und 6 BauGBI 

FlAchen tur besondere Anlagen und Vorkehrungen wm 
Schutz vor schadliehen Umwel!elf"lw!rkungen 

I§ g Abs 1 Nr 24 und Abs 6 BauGB 

Umgrenzung der Flachen. deren Boden erheblich m:t 
umweltgetahrdenden Stotlen belastet s1nd 

(§ 9 Abs 5 Nr 3 und Abs 6 81\uGBI 

Flachen. d•e von der Bebauung !re•whalten sond 
(§ 9 Abs I N• 10 und Abs 6 BauGA r 

r · "! Geb1ete. 1n denen best:mmte. d•e Luh erheblich verunretnr 
I . . . . gendeStoffe n:cht Oder nur beschrankt verwendet werd~f! 

dUrlen I§ 9 Abs 1 Nr 23 und Abs 6 8auGB1 

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung 
(l B § 1 Abs 4. § 16 Abs ~ BauNVOI 

• Ok (Oberkante) HOhenlage be• Fes1set.wngen 
(§ 9 Abs 2 und 6 Bau<.H1 

e Uk (Unterkanle) 

SO Saneidach (§9Abs 4BauGB:V m•t§92lR0 

WO Walmdach 

FD Flacndach 

45° Oachne•gung 

.....,__..... F11stnchtung 

TTT Scho\lschutzwond 

{§ 9 Abs 1 Nr 2 BauGB1 

( § 9 Abs.1 N[21. BouGB) 

DARSTELLUNGEN 
OHNENORMCHARAKTER 

............ 

Flurgrenze 

Gemarkungsgrenle 

Kreisgrenze 

Landesgmnze 

Eigentumsgrenze l ~lurs t \..cksg renze) 

rn AussiCht genommene Grenze -

---- Weglallende Grenze 

:® Wegfallende Baume 

c::::::::J Vorhandene Gebaude 

~ Weglallende Gebaude 

~~ 10.oo Höhe Uber NN 

H l Hansestadt Lubeck 

' i._ ~ SIChtwinkel 

CJ CJ Grenze d Anschi 8 Plane 

C(l CJ Wegfallende Grenze des 8 -Ptanes 

® Bushaltestelle 

[MJ Geme•nscnattsanlage fur Mulltonnen 

. C" • ' Vorhandener Kn:ck 

.C •';(,• Weglallender Kmck 

(.o:~J Vorhandener Bau:nkfonenclurchme sser 
· . .f . 

... verwendete Planzeichen 

i· 

TEIL B TEXT 

SIEHE ANLAGE 

Aulgestelk aufgrufld aes Aufstellungsbeschlusses der Burgerscha't 
der Hansestadt LObeck vom 20 .02 t986 Oie ortsübliche Bekanntma­
chung des Autstellungsbeschlusses 1st durch Abdruck 1n der LObecker 
Nuthnchten am 26 041986 erfolgt 

2. Oie lrtlhzeitige BOrgerbeteiligung nach § 3 (1) BauGB 1st vom 

3 

4 

5 

27 02 . 1997 biS einschließlich 04.03 . 1997 durchgeführt 
worden. 

Die von der Planung berührten TRiger öffentlicher Belange sind mit 
Schreiben vom 14. 03.1997 zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefor· 
dert worden 

Der Bauausschuß hat am 06 07. t998 den Entwurf des Bebauungspla­
nes mit BegiOndung besch~ssen und zur Auslegung bestimmt 

Der Entwurf des Bebauungsplanes. bestehend aus der Planze•chnung 
(Teil A) und dem Text (Teil B) sowie die Begr(lndung haben •n der Zeit 
vom 31.07. 1998 b•s zum 31 .08 .1998 wahrend der Dienstzeit nach§ 
3 (2} BauGB öffenllrch ausgelegen Oie öffentliche Auslegung 1st mit 
dem Hinwets, daß Bedenken und Anregungen wahrena de:: 
Auslegungsfrist von Jedermann schriftlich oder zu Protokoll geHend 
gemacht werden können. am 21. 07.1998 m der LObeel:er Stadtzeitung 
ortsüblich bekanntgemacht worden 

6 Der katasteramtliche Bestand am 16 .12 . 98 sowie die geamelnschen 
Festlegungen der neuen st3dtebaulichen Planung werden als ncht1g be­
schemlgt 

7 Aufgrund der Änderung des Bebauungsplanentwurfs nach der öffentli­
chen Auslegung wurde eine eingeschrankte Beteiligung nach § 3 {3) 
Satz 3 i V. m. § 13 Nr. 2 BauGB durchgeführt. 

8. Der Bebauur:gsplan, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und den 
Text (Teil B) wurde nach der PtOfung der vorgebrachten Bedenken und 
Anregungen am 26 .11 . 1998 von der BOrgerschaft als Satzung be­
schlossen. Oie Begründung zum Bebauungsplan wurde mit Beschluß 
der BOrgerschalt vom 26.11.1998 gebilligt 
Oie Bebauungsplansatzung, bestehend aus der Planzeichnung {Teil A) 
und dem Text (Teil B), wird hiermit ausgefert igt 

9 Oie Rechtskraftveröffentlichung zum Bebauungsplan sowie die Stelle, 
bei der der Plan auf Dauer wahrend der Dienststunden YOO jedermann 
eingesehen werden kann und Ober den Inhalt Auskunft zu erhalten ist, 
sind am 22 .06.1999 ortsüblich bekanntgemacht worden. ln der 
Bekanntmachung Ist auf die Ge~endmachung der Verletzung von 
Verfahrens- und Formvorschriften und von Mängeln der Abwagung 
sowie auf die Rechtsfolgen (§ 215 (2) BauGB) und weiter auf Falligkeit 
und Erlöschen von Entschädigungsansprllchen (§ 44 BauGB) 
hingewiesen worden. Oie Satzung ist mithin am 23 .06.1999 in Kraft 

L S 

L _ s_ 

L. S . 

getreten. L. S. 

LObeck. 1.Jun• 99 

Hansestadt LObeck 
Der Bürgermetster 

Fachbereich Stadtplanung 
Bereich St<~dtentwicklung 

Im Auftrag Im Auftrag 

GEZ. ZAHN GEZ. BRU CKNER 
Bruckner Dr.lng. Zahn 

Lübeck, 17.12. 96 
Katasterami 

GEZ. SCHELL 

LObeck. 1. Juni 99 

Hansestadt LObeck 
Der BOrgermelster 

Fachbereich Stadtplanung 
Bere:ch Stadtentw ,c l< l u ng 

Im Auftrag 

GEZ. BR UCKNER 

Ulbeck.1 S. Juni 1999 

LObeck. 23. 06.1999 

Hansestadt LObeck 
Der BUrgermeister 

Fachbereich Stadtplanung 
Bereich Stadtentwicklung 

Im Auftrag 

GEZ. LOREN ZEN 
Lorenzen 

Aufgrund des § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) und § 9 (4) BauGB 5öwie nach § 92 der Landesbauordnung wird nach Beschluß­
fassung durch die BOrgerschaft der Hansestadt LObeck vom 26 .11 .1998 die Satzung Ober den Bebauungsplan Nr. 29.04.00 
Küc kni l nr Haup t straße /Im Keil . bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und den Text (Teil 8). erlassen. 

SATZUNG DER HANSESTADT LÜBECK 
BEBAUUNGSPLAN NR. 29.04.00 

•• 
KUCKNITZER HAUPTSTRASSE /IM KEIL 


